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Stellenausschreibung 
Am Institut für Rechtsmedizin des Universitätsklinikum Bonn, ist voraussichtlich ab dem 
01.05.2007 die zunächst auf 2 Jahre befristete Stelle einer/eines 

 
Naturwissenschaftlerin/Naturwissenschaftlers (Chemie/Pharmazie) 

bzw. 
Chemieingenieurin/Chemieingenieurs 

zu besetzen.  

Das Einsatzgebiet liegt im Bereich der forensischen Toxikologie. Vorausgesetzt werden Er-
fahrung auf dem Gebiet der Analytik, insbesondere in den Bereichen Gaschromatographie / 
Massenspektrometrie sowie Hochleistungsflüssigkeitschromatographie / Massenspektro-
metrie, eingehende Kenntnisse aller modernen Untersuchungsmethoden und im Qualitätsma-
nagement sowie eine anerkannte wissenschaftliche Qualifikation (i.d.R. Promotion). Die/der 
Stelleninhaberin/er ist in die studentische Lehre eingebunden und sollte Interesse an einer 
wissenschaftlichen Tätigkeit sowie ausgezeichnete Organisationsqualitäten besitzen. 

Die Vergütung erfolgt bis Verg.Gr. IIa BAT. Das Universitätsklinikum Bonn strebt einen 
höheren Anteil von Frauen im Wissenschaftsbereich an, deshalb bitten wir qualifizierte Wis-
senschaftlerinnen nachdrücklich, sich zu bewerben. Schwerbehinderte werden bei gleicher 
Eignung bevorzugt.  

Wenn Sie sich für diese Position interessieren, senden Sie bitte umgehend Ihre vollständigen 
und aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen an das Institut für Rechtsmedizin, z.Hd. Herrn 
Priv.-Doz. Dr. F. Mußhoff, Stiftsplatz 12, 53111 Bonn. Telefonische Anfragen werden nicht 
entgegen genommen.  
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Abstract 
A 54-year old male (90 kg) was found in his bedroom with a fentanyl transdermal patch on his penis. With low 
vital reactions, the dormant man was immediately brought to hospital, where he died shortly. Systematic toxico-


